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Schülerinnen und Schüler sind im 
Laufe ihrer Schulzeit immer w ieder 
mit Situationen konfrontiert, in de
nen sie Arbeitsergebnisse in unter
schiedlich langen Vorträgen vorstel
len. Die Vortragsleistungen, aber auch 
die Lernleistungen der Zuhörer ste
hen dabei in einem engen Wechsel
verhältnis, erfüllen aber nicht im
mer die damit verbundenen Erwar
tungen. Schulen, die Verantwortung 
für das erfolgreiche Lernen stärker in 
die Hand ihrer Schüler geben möch
ten, müssen daher die folgenden Fra
gen beantworten: 

Welche Kompetenzen benötigen 
die Vortragenden, damit die Zuhörer 
durch den Vortrag wirksam lernen? 
Welche Kompetenzen benötigen die 
Zuhörer? Welche Lerngelegenheiten 
müssen Lehrerinnen und Lehrer an
bieten, damit die Schülerinnen und 
Schüler die notwendigen Kompe
tenzen entwickeln können? Gleich
zeitig stellt sich für eine Schule die 
Frage, wie der notwendige Kom
petenzerwerb innerschulisch gesi
chert und weiter entwickelt werden 
kann. An der Gesamtschule Haspe 
in Hagen (NRW) werden rund l 250 

Wenn es um Präsentationen geht, stehen meist der Redner 

und seine Rede im Vordergrund. Was aber ist mit den Zuhö

rern? Wie lassen sich ihre Kompetenzen nicht nur in ihrer 

Zuhörerrolle, sondern auch als künftige Redner gezielt ent

wickeln? Das Beispiel einer Gesamtschule zeigt, wie die Prä

sentationskompetenz bei Rednern wie Zuhörern in gleicher 

Weise systematisch entwickelt werden kann. 

Schülerinnen und Schüler von et
was mehr als 100 Lehrpersonen un
terrichtet. Die Erfahrungen, die an 
dieser Schule seit etwa 20 Jahren mit 
der systematischen Vermittlung von 
Vortragskompetenzen gemacht wur
den, bilden den Hintergrund der fol
genden Ausführungen. 

Kompetenzorientierung 

Mit der Orientierung an Bildungs
standards und Kompetenzen rü
cken auch die mündlichen Kompe
tenzen stärker in das Bewusstsein 
der Unterrichtenden. So finden sich 
zum Beispiel in den Kernlehrplänen 
NRW Deutsch für jede Alterstufe 
mündliche Kompetenzen, die es im 
Unterricht zu vermitteln gilt . Dabei 
bekommt die Vortragskompetenz 
eine recht herausgehobene Stellung, 
wenn es zum Beispiel bereits für 
die 5. und 6. Jahrgangsstufe heißt, 
dass die Schüler »zu einem begrenz
ten Sachthema stichwortgestützt Er
gebnisse« vorstellen und »hierbei 
in einfacher Weise Medien« einset
zen sollen (KLP 2004, S. 24). Aus
gehend von diesen grundlegenden 
Kompetenzerwartungen w ird von 
der Schule verlangt, dass sie die ih-

nen anvertrauten Schüler sukzessi
ve befähigt, komplexere Präsentati
onen zu bewältigen. 

Mit ihrer Einführung bieten Fach
vorträge jedoch die Gelegenheit, ein 
ganzes Bündel zentraler Kompeten
zen anzubahnen: Der Vortragende 
muss die Kompetenzen besitzen, aus 
altersangemessenen Quellen Informa
tionen zu entnehmen, diese zu bewer
ten und neu zu organisieren. Er muss 
diese Informationen mit Hilfe geeig
neter Medien darstellen und sie ver
ständlich vorstellen können. Gleich
zeitig benötigen die Zuhörer, die in 
den einschlägigen Veröffentlichun
gen wie in der Unterrichtspraxis bis
lang leicht aus dem Blick geraten, 
Kompetenzen des Zuhörens und Ver
arbeitens, um aus Vorträgen zu ler
nen. Ferner bieten sich gerade Vorträ
ge dafür an, die Evaluationskompe
tenz der Lernenden zu fördern. 

Vortragskompetenzen entwickeln 

Schülerinnen und Schüler, die am 
Ende ihrer Schullaufbahn in der Se
kundarstufe I angemessene Fachvor
träge halten können, werden im Un
terricht an unserer Schule rund sechs 
Kompetenzbereiche mehrmals und 
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